
e'!----) 

i Chef des Ausbildungsstabes 
der Freiw. - Legion 

Ir Horwerren ft 
( ? 

Ra/Ta. 

ßetr.: Anlicr~cndcs Gesuch des Leg.-HauptstuI."IIlf". Klingenberg. ,,:',,:j~~ 
' .. ' ,?{,~~ 

. . ... ; 
. . ~. 

, r,' 

An das 
Führungshauptamt, 
Komnandoant der Waffen - SS, 
AbtI.: I Leg. 

(: , 
,~t . 

~--L~!_i_g _____ ~_i_±_!!!_~-E s d o .. LL.!. .~ ",~. 

Kaiserallee 188 

',' 
; 

. ,Jn der .An1.age üb~rreicht der Chef' des Ausbil4ungar 
stabes e~n Gesuch des Leg.-Hauptsturmf'ührer K 1 i n gen berg': .C:.,~'~ 
um Entlassung aus der Legion. ',', 

Kl. fühlt sich nicht zum Btl. gehörig, weil er .. 
seinerzei t als Adjutant im Rgt. - Stab eingesetzt war und als solcher 
den laufenden Unterführer-Anwärterkursus geleitet hat. . ' . 

Kl. hat wohl genügend militärische Kenntnisse~ . 
fühlt sich selbst aber schon zu alt, um eine Kp. zu ~n.:'., .. "4 __ 

Für das Btl. ist Kl. entbehrlich~:~01n solch 
ruhiger Stabsposten, wie IQ.. ihn sich wünscht nicht vorbB.nd«tn"j.st. '0 

Zu den einzelnen Punkten des Gesuches nimmt der 
Chef des AusbildungsRtabes wie folgt Stellung : 
Zu 1. ) 

Der Widerwillen sich unter Major B a k k e zu stellen be-. 
steht nicht allein, dass Major B. dienst jünger MS Xl. 1st. 
Diese Abneigung machtSICli bei dem ga.nz-en~s bemerk­
bar und es besteht Grund anzunehmen, dass derartige Gesuche 
wie das anliegende sich häufen werden. 

Die Gründe dafür sind meines Erachtens folgende: 
a.) Es ist im Btl. bekannt. dass Major B. HochgradfreLmaurer 
ist. Deshalb ist, der größte Teil der Legion, ~~nat~onal8o-
zialistisch denkt gegen ihn eingestellt. _ 
b.) ;'lajor B. hat dagegen nichts getan, um diese Meinung durch 
Arbeit und gute Leistung zu ändern. Ganz im Gegente~l hat er 
sich so mangelhaft um die Angelegenheiten des Btl. gekilmm.ert 
und ßeradezu veran~ortungslos sein Btl. gerade in der harten 
und gedrängten Ausblldungszeit von Stellvertretern führen 
lassen, die jede für sich P~~soßalp~~~k getrieben haben, 
die nicht im Jnteresse der Legion waren. ----------------.- -...... --.. 
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. Jn den wem gen Tagen. in dene}l,,-.Major Bakke anweseIld ';·'~~~!%~il. 

war, hat er nicht' die~esammel.te .,~be:Lt.erl~d:tgt u;ui~,a:tOh,j,~~: 
um die Ausbildung und Führung seines'$.tl.. ~ekümmert.'so~~~ ~ 
fruchtlose Reden gahal. ten.Angebl:Loh woll~e:.·er ~~·di.e, 'i;,;~~tl"1 
sChl~~~t~a~t~~:~D~~e~:;;te~:ft ha1tlo~e~:·ve~p.;-e.~'~~]~ge.,t~;~:Ff. 
erre~cht. ". ,."":'I':~(":';" ~~'. 

Einiße Beispiel.e dafür : . "., ';: '.~.:!:):;if;~:' 
f Vor der Vereidigung hat Major B. der Legion e:t:na:Bede~~~~ 
I \ über Bedeutung des Eides' gehalten und dabei den eigent11chell~§ 
i t Sinn verkehrt, indem er den Mätlnern~ zus:Lcherte. das&~;~.~i;, 
! I Forwegen geschlossene __ Yer:ti..rag_ übe~ 6_monatige D!if.natze1t~:·~· 

t ~~.!' L~gIOF !n v~ Um.f'ang~ pesteE~n bl.eibt und derE1d;,'~:~:;~'; 
nur e~ne ormsache zur-BeKra-rtigung dieses Vertrages 'aei •.. 'fr; 
Dieser V:Q.Ftrag läuft aber mit dem ,30. Januar 1942 ab. ", .:~. 

Die Folge ist, aäSS e~nugr-o&n:'-"Teilaer'Uajiner;-der an- '~'~ 
scheinend die Lust verlorennat (meist aus privaten Griinden) .... 

:1' nach Ablauf dieser Zeit aus der Legion austreten wUl.. ..... : ':;~ 
,i; ','!ei tcr hat Major B. dem Btl. ohne Zusicherungen zu 00-';'" 
![ l)(~n dem Btl. versprochen, dass die Legion im Dezember 3 - 4:';; 
:f ''-:oehen zum Skilaufen nach .Norwegen geht und anschließend e1-.A. 
1. nige \'Jochen in ein Erholungsheim in den norwegischen Bergen.'~~ 
{I Du den Leßionüren nun allmählich klar wird, dass dies' all.es . ::> 

.1 BletClre VFeüh~sprechunßlen waren, haben sie das Vertrauen zu 'der . 
\ • _. rung ver oren. 

c. ) Ohne die Leistung des Btl. und Einzel.ner zu übersehen. '. 
hat I,.1ajor B. unter Umgehung aller Formalitäten und. ohne delt: ',C' 

Chef,. de? Ausbildungsstabes zu hören, Beförderung oder sog •.. :~:, 
vorlau:r~ge Ernennungen von Feldwebeln und Oberfeldwebel. aus . 
dem !:lu.nnschaftsdienstgrad vorgenommen, die nur die Betroffe­
nen, die Major B. privat kennt, befriedie;t, sonst aber im 
Btl. viel böses Blut gemacht haben. . 

d.) Als Btl. - Kdr. nicht fähig, ~~a~et ~jQ~J3. ~~ 
Aufgabe hier nur politisch und trifft militärisch und solda-
tTSc:n-unmögliche Ua:ßiiahmen. . 

Da der Chef des Ausbildungsstabes nur eine beratende 
Stellung innehat, ist es nicht möglich alles zu verhindern, 
was falsch,in der Btl. - Führung gemacht wird.Zumal be:L Ent­
scheidungen, die der' Chef des Ausbildungsstabes ablehnt,die­
seB nach Möglichkeit - wenn überhaupt - erst nachher von der 
vollendeten Tatsache in Kenntnis gesetzt wird. 

Dies alles trägt dazu bei, das Vertrauen der Führer und 
r'tänner zu ihrem Btl. - Kdr. zu untergraben. 

Bei dem letzten Aufenthalt des Chefs des Ausbildungsstabes, 
wurde ihm mündl. ci tgeteil t, ~afl~de..:r.~.1~onss_~_a?-__ J_g~ 0f3,!.0 
auf{J'clöst sei und keine Bet'ehlsbefugnisse lIDer die 'Frei-
'wi-llrgen-::;;--r:;cgion Norwegen It mehr habe. 
Es treffen aber laufend noch Fernschreiben ein, unterzeich­
net mit " Den norske Legion" und lrgendeinem Namen oder 
tI Lerrionsarzt " • 
Uit ~olchen Schrciben werden von dort aus Urlaubsverlängerun­
f5en von LegLonsCillr;ehörigen mitgeteilt. Oder es werden dort 

.·C,' . 
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Männer auf' dort vorgebrachten mündl. Antrag.ent~as~~~~~i:~ ~ . 
Oder sogar Beförderun~ ausgesprochen •. ',' ·<:·;·\":~g'jl.$i;';}::$:"' ...... 
Andererseits treffen hier Offiziere ein, di.e:·von·~f::t\~' .. 
Oslo direkt hierher geschickt sind, wi.e z.B.R:tttm.e:tate~:,"·, 
Ramstad als Veterinär. . . ·c.·:· j;'5~;-::~;~) :tJ 

Die o.a. Vorfäl~e sind im Einzelnen jeweils an SS-Füh- ';:{f~": 
rungshauptamt, Abt~.I Leg., gemeldet wOrden.··.,:.·;: 

' .. ' ..:,~> 
Zur Abstellung o.a. Mängel schlägt der Chef des Aus- :-.ti<, 

bildungsstabesvor: .. ' . ·X~~jf".· '" ... { .. 
1.) Entweder aus den Reihen der in der W~feIl. ""'I'; SSAUsge~:J.: 
b. ildcten norwegischen Offiziere einen Btl.~. ,-2 :7'~ZUU .befeh.-.".; .... 
len, d.er die Führung der Freiw1.lligen - Le~~~t.·~~· 
2.) Oder einen deutschen Btl.-Kdr. einzusetzen.~])j.esem .. ~::>~-. 
zur Seite wäre dann ein norwegischer Vertrauensoffiz1.er.' .~.:.~( 

(

"l' zu setzen, ~a?--lB die .. "Befe~sspraCbe~_Q~.E)iSch .. b~ei. ben::'l,t.~T 
soll. Diese 'Losilllg ware J:lI"efglich. da die LegIonare selbst '.'S 
'~eistert sind sowie sie Aussicht haben zum Einsatz zu S:' 

kommen.Und die Schwierigkeit, dass ein neuer Btl.-Kdr •.. :~:: 
sein Btl. nicht kennt ist die gleiche für Major Bakke •. '. ,:., . 

Der 
der 

Chef des Ausbildungsstabes 
Frei~~ - Legion "Norwegen" 

if/'~. 
SS -" auptsturmführer • 
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'1.; 

.. ~( 
',-;,', 

. -.~" 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie 
 




